
Auf dieser Extraseite schreiben
Vereine, Schulen, Kindergärten,
Kirchengemeinden und andere
Institutionen aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Ausgabe Bad
Saulgau der „Schwäbischen
Zeitung“. Alle Beiträge sind von
Vertretern dieser Einrichtungen
eingesandt und werden unver-
ändert abgedruckt. Texte dürfen
dafür eine Länge von etwa 2400
Zeichen (inklusive Leerzeichen)
nicht überschreiten. 

Bilder müssen als jpg-Datei in
ausreichend großer Datenmenge
(mindestens 1 MB) übermittelt
werden. Sie können Ihre Berichte
und Bilder nur noch über die neue
Schwäbische Storybox übermitteln,
die Sie im Internet unter der
Adresse
www.schwaebische.de/storybox
erreichen. Dort finden Sie auch eine
genaue Anleitung in Schriftform
und per Video sowie Antworten auf
die am meisten gestellten Fragen.

BAD SAULGAU - Für Igel wird es in
unseren heimischen Gärten im-
mer schwieriger, einen geeigne-
ten Platz zum Überwintern und
zur Aufzucht der Jungen zu fin-
den. In den modernen, meist sehr
aufgeräumten Gärten finden die
Igel immer weniger Bereiche, wo
sie sich ein Nest bauen können,
z.B. unter gestapeltem Totholz,
unter Reisig- oder Laubhaufen. In
einem naturnahen Garten hilft
dem Igel zudem ein Igelschlaf-
haus, wie es z.B. der Verein „Welt
der Igel e.V.“ anbietet. Es ist eine
geräumige wetterfeste Kiste aus
naturbelassenem Holz mit Laby-
rinthgang, Lüftungsspalt und ab-
nehmbarem Dach.

Um die Igel, aber auch den Ver-
ein zu unterstützen, haben sie-
ben Schüler der TECademy, einer
von Techniklehrer Michael
Schmidt geleiteten AG am Walter

Knoll Schulverbund, insgesamt
12 Igelhäuser gebaut. Das erfor-
derliche Material zum Bau der
Igelhäuser wurde freundlicher-
weise von der Firma Georg Reisch
aus Bad Saulgau gespendet.

Die Igelhäuser werden vom
Verein aus entweder in dessen
Webshop verkauft oder vereins-
intern von den Pf legestellen des
Vereins verwendet. Der nächste
Igel kann also kommen! Der Erlös
der verkauften Igelhäuser
kommt dem ehrenamtlichen Ver-
ein und dessen Pf leglingen zugu-
te.

Igel benötigen aber nicht nur
dringend Schlafplätze. Wer dem
kleinen, stacheligen Gesellen hel-
fen möchte, kann dies ganz ein-
fach tun, so die erste Vorsitzende
Heidrun Frank vom Verein „Welt
der Igel“: Wer seinen Garten tier-
freundlich gestaltet, leistet einen

unschätzbaren Beitrag zum Ar-
ten-, Natur- und Umweltschutz.
Ein natürlich bewirtschafteter
Garten ist Lebensraum für alle –
für Mensch, Pf lanze und Wild-
tier.

Naturnahe Gärten: Was kann
ich tun?

Laub liegen lassen, Igelhäuser
aufstellen, Komposthaufen anle-
gen, auf Unkrautvernichtungs-
mittel verzichten, ebenso auf die
Benutzung von Mähroboter und
Rasentrimmer. Reisig- oder Holz-
stapel, die nicht weggeräumt wer-
den sowie dichte Hecken mag der
Igel als Quartier für seinen Tages-
schlaf oder für Nestbau und Auf-
zucht seiner Jungen.

Weitere wertvolle Informatio-
nen rund um den Igel finden Sie
auf der Homepage des Vereins un-
ter www.weltderigel.de

WKSV unterstützt 
regionalen Artenschutz

Schüler der TECademy bauen Igelhäuser

Zusammen mit Heidrun Frank (1. Vorsitzende, links), Michael Schmidtund Markus Frank (rechts) präsentieren die Schüler
stolz die fertigen Igelhäuser. FOTO: VEREIN WELT DER IGEL E.V.

BAD SAULGAU - Um das Angebot
der tiergestützten Therapie auch
weiterhin für ihre suchtkranken
Patientinnen aufrechterhalten
zu können, bietet die Fachklinik
Höchsten, eine Reha-Einrichtung
der Zieglerschen für suchtkranke
Frauen in Bad Saulgau, seit Neu-
estem Tierpatenschaften an.

Das süße braune Alpaka Fires-
torm und die friedliche weiße
Ziege Flocke haben bereits Paten
gefunden. Für sie hat die Bern-
hard Schlichting - Stiftung aus
Waiblingen die Patenschaft über-
nommen. Und sich bereit erklärt
für das laufende Jahr 10.000 Euro
und künftig 12.000 Euro pro Jahr
für die tiergestützte Therapie zu
spenden.

Bernhard Schlichting und Hei-
ke Schwämmle-Schlichting, die
Vorstände der Stiftung, haben
sich ganz bewusst für ein Invest-
ment in der tiergestützten The-
rapie der Fachklinik Höchsten
entschieden. Beide kennen die
Zieglerschen schon seit vielen
Jahren.

„Ich widme mich gerne The-
men und auch Ansichten, die in
der Öffentlichkeit keine große
Beachtung finden, jedoch in der
Gesamtwirkung von entschei-
dender Bedeutung sind. Für
mich sind besonders Förderthe-

men interessant, die von ande-
ren Förderern eher vernachläs-
sigt werden. Denn genau bei die-
sen Themen habe ich die Chance,
als Förderer eine besondere Wir-
kung zu erzielen“, sagt Stiftungs-
vorstand Bernhard Schlichting.

Rebekka Barth, Geschäftsbe-
reichsleitung Suchthilfe der

Zieglerschen, freut sich über die
Unterstützung: „Diese großzügi-
ge Förderung durch die Bern-
hard Schlichting – Stiftung trägt
mit dazu bei, dass wir unseren
Rehabilitandinnen die tierge-
stützte Therapie weiterhin an-
bieten können. Dafür bin ich
sehr dankbar!“

Bernhard–Schlichting–Stiftung
spendet 10.000 Euro

Übernahme Tierpatenschaft in Fachklinik Höchsten

Flocke ist gut versorgt: Heike Schwämmle-Schlichting (2. v. li.) und Bernhard
Schlichting (rechts daneben) übernehmen Patenschaft. FOTO: ANNETTE SCHERER

BAD SAULGAU - Es wird wieder bunt
auf dem weiten Gelände des Stu-
dienkollegs St. Johann. Blumen
blühen und die Schülerinnen
und Schüler nutzen die wärme-
ren Temperaturen und verbrin-
gen ihre Mittagspausen gerne im
Freien bei Spiel und Spaß. Auch
etliche Arbeitsgemeinschaften
nehmen mit dem Erwachen der
Natur wieder volle Fahrt auf.

Die Wald AG unter der Leitung
Eckard Lehmanns war in der
zweiten Märzwoche mit dem
Pflegeschnitt der Weide im In-
nenhof beschäftigt. Tote Äste
wurden entfernt, überalterte Äs-
te entlastet, der einseitige Wuchs
wurde durch die Maßnahmen
stabilisiert. Um die mehrere Me-
ter hohe Weide zu schneiden, de-
ren Blüten und Kätzchen im zeiti-
gen Frühjahr eine fantastische
Nahrungsquelle für die Bienen
der St. Johanner Bienenstöcke
darstellen, benutzten die Jungen
von der Wald AG Astscheren mit

Teleskop-Stangen und Handsä-
gen. Auch die Kraut & Rüben AG
unter der Leitung von Birgit Mai-
er und Elke Klein kann sich nun
wieder draußen im Schulgarten
treffen. Es gibt in diesem Jahr
spannende neue Gartenprojekte.

Paul Müller, der Hausmeister
des Studienkollegs, hat für den
Schulgarten ein ganz besonderes
Hochbeet mit Dach für das An-
pflanzen von Tomaten gebaut.
Die ersten Pf länzchen, Blumen
und Kräuter sind bereits gesät
und gedeihen prächtig. 

Die Arbeit der Schulgarten AG
wurde in diesem Jahr mit einer
großzügigen Spende des Freun-
des-und Förderkreises unter-
stützt. Damit wird die Erweite-
rung des Schulgartens mit inte-
ressanten Pf lanzideen in der
kommenden Gartensaison ga-
rantiert.

Nachhaltigkeit und Schüler-
engagement in AGs gehen am
Studienkolleg auf vielfältigste

Weise zusammen. Die Teilnahme
an AGs ist im Aufbauzug ab Klas-
se 7 fester Bestandteil. Der Auf-
bauzug bietet Schülerinnen und
Schülern aller Schularten die
Möglichkeit für einen geschmei-
digen Wechsel aufs Gymnasium
in die Klasse 7 und führt in insge-
samt neun Jahren an weiterfüh-
renden Schulen zum Abitur. Be-
sonderes Augenmerk liegt dabei
auf der persönlichen Entfaltung,
Profilierung und Förderung. 

Musikalische Talente, Thea-
terspiel oder sportliche Interes-
sen werden gefördert, grüne Pro-
jekte realisiert und so wird am
Studienkolleg auch die christli-
che Verantwortung für die
Schöpfung wahrgenommen.

Am Mittwoch, 10. April 2024,
um 16.30 Uhr findet ein Informa-
tionsnachmittag zum Aufbau-
gymnasium ab Klasse 7 statt.
Schülerinnen und Schüler der
Klassen 6 und ihre Eltern sind
herzlich dazu eingeladen!

Frühlingserwachen am
Studienkolleg St. Johann

Für den Aufbauzug gibt es besondere AG-Angebote

Mit fachkundiger Anleitung beim Baumschnitt FOTO: ELKE KLEIN

MENGEN (maha) - In ihrer Jahres-
hauptversammlung hat die Stadt-
kapelle auf ein spannendes Ver-
einsjahr zurückgeblickt. Zudem
standen hochkarätige Ehrungen
auf der Tagesordnung.

Mit 89 Musikerinnen und Musi-
kern präsentiere sich das Orches-
ter derzeit auf personellem Re-
kordstand, verkündete Vorsitzen-
der Klaus Voggel in seiner Begrü-
ßung. Dank solider Vereinsarbeit
und gutem musikalischem Niveau
genieße man einen ausgezeichne-
ten Ruf. Das ist wohl auch der
Grund, warum Kassier Volker Lutz
von hohen Spenden von Privatper-
sonen und ortsansässigen Firmen
berichten konnte. Dank acht Ei-
genveranstaltungen verfüge die
Stadtkapelle über ein solides fi-
nanzielles Polster.

In einer Fotopräsentation ließ
Schriftführer Jonas Welte humor-
voll die vergangenen zwölf Monate
Revue passieren, deren Höhe-
punkt zweifellos der zweitägige
Ausflug nach Heidelberg war.
Aber auch die 24 weiteren Auftrit-
te fanden gebührende Erwäh-
nung.

Gute musikalische Performan-
ce sei kein Selbstläufer, redete Diri-
gent Ralf Uhl seinen Musikern ins
Gewissen. Obwohl der Probenbe-
such recht ordentlich sei, gebe es
durchaus noch Luft nach oben.
„Nehmt aktiv am Vereinsleben
teil“ lautete sein Appell. Dass das
schon bei der Jugendarbeit beher-
zigt wird, berichtete Jugendleite-

rin Emma Voggel. Neben den Frei-
zeitaktivitäten hätten die Jungmu-
siker ein Hüttenwochenende in
Horgenzell verbracht und sich
beim Weihnachtsmarkt und beim
Jahreskonzert bestens präsentiert.

Für den Blasmusikverband
durfte Egon Wohlhüter fünf Musi-
ker für langjährige Vereinszuge-
hörigkeit auszeichnen. Für 20 Jah-
re wurden Martina Haile und Caro-
line Zimmerer geehrt, für 30 Jahre
Daniela Schleifer. 40 Dienstjahre
hat Volker Lutz bereits auf dem Bu-
ckel und sagenhafte 60 Jahre musi-
ziert Hans-Peter Lang bei der Stadt-
kapelle. Für sein 25-jähriges Wir-
ken als Vizedirigent erhielt er zu-

dem die Förderermedaille in Gold
mit Diamant, ebenso wie Kassier-
Volker Lutz, der genauso lange als
Kassier fungiert, und Jürgen Wet-
zel, der seit 30 Jahren das Amt des
Instrumentenwarts bekleidet.

Auch heuer stünden wieder
fordernde Auftritte an, so der
Große Zapfenstreich in Stuttgart,
der Fuhrmannstag sowie die Rei-
sen nach Regensburg und Schlan-
ders in Südtirol, blickte der zwei-
te Vorsitzender Philipp Hierle-
mann voraus. Für den besten Pro-
benbesuch dankte er Susanne
Schad und Ellen Müller mit ei-
nem Präsent. Neu im Ausschuss
ist künftig Sonja Löw.

Seit 60 Jahren Musikant
Hans-Peter Lang von der Stadtkapelle Mengen erhält Auszeichnung

Die Geehrten von links: Vorsitzender Klaus Voggel, Volker Lutz (40), Martina
Haile (20), Hans-Peter Lang (60), Egon Wohlhüter, Daniela Schleifer (30). 

FOTO: MARKUS HAILE


